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Kreis Lippe (red). Zur Fuß-
ball-Ferienfreizeit hat der
„Fußball- und Leichtathletik-
Verband Kreis Detmold“ ein-
geladen.
 Die Termine sind vom 20.
bis zum 24. Juli und von 10.
bis 14. August. Das Angebot
richtet sich an Mädchen und
Jungen im Alter von 9 bis 13

Fußballverband lädt ein
…zur Ferienfreizeit nach Detmold

Jahre. Ort der Ferienfreizeit
ist der Kunstrasen- oder
Post-Sportplatz in Detmold.
Die Teilnahme kostet 90 Eu-
ro pro Person. Die Teilneh-
mer müssen kein Mitglied in
einem Verein sein. Anmelde-
formulare gibt es bei Werner
Brand in der Augustdorfer
Straße 10a in 32758 Detmold.

Lügde. Schwering & Hasse
hat den Innovationspreis
„Nano Mikro+Werkstoffe.
NRW“ gewonnen. Das hat
ein Unternehmenssprecher
mitgeteilt. Den Preis erhiel-
ten S&H und die Universi-
tät Paderborn für ein neues
Verfahren zur Oberflächen-
beschichtung, das Drähte
länger haltbar macht. „In
Zeiten der Krise müssen wir
unser Wissen vermehren,
damit wir vom nächsten
Wirtschaftsaufschwung pro-
fitieren“, sagte der techni-
sche S&H-Geschäftsführer
Dr. Massimo Manazza. Den
Preis hatte das Ministerium
für Innovation, Wissen-
schaft, Forschung und
Technologie erstmals aus-
gelobt. Er ist mit 61 Millio-
nen Euro dotiert, die sich
die 15 Gewinner teilen. Das
Lügder Projekt soll nun mit
EU-Fördermitteln unter-
stützt werden. Zudem mel-
dete S&H vier Patente an.

Schwering & Hasse
gewinnt Preis

Schieder-Schwalenberg.
Ein Feuer hat in der Nacht
auf Donnerstag eine Scheu-
ne in Schieder-Schwalen-
berg stark beschädigt. Das
teilte die Polizei gestern
mit. Bewohner eines be-
nachbarten Wohnhauses
waren durch das Wiehern
der Pferde wach geworden,
die in der Scheune in ihren
Boxen standen. Die Feuer-
wehren aus Schieder-
Schwalenberg und Blom-
berg brachten das Feuer un-
ter Kontrolle. Alle Pferde
konnten unverletzt ins Freie
gebracht werden. Die
Brandursache ist noch un-
klar. Der Schaden beträgt
etwa 50 000 Euro.

Pferde entkommen
Scheunenbrand

Geschichte vor der Haustür
– ein Hermann in Lügde

Lügde (jhe). Mitten im Raum
steht der Hüne und reckt sein
silbernes Schwert in die Luft.
Unzählige Pinsel, Farbdosen
und Modellzeichnungen um-
geben den Germanen. Heike
Hasse stellt sich auf eine Fuß-
bank und begegnet ihrem
Hermann auf Augenhöhe.
„Von oben sehen seine Augen
ganz anders aus als von un-
ten“, sagt die Hobbykünst-
lerin und steigt wieder von
ihrem Podest hinab.
 Fast fertig ist die
2,25 Meter große Fi-
gur aus Fiberglas,
die Heike Hasse
im Auftrag von
Burkhard Fasse
bemalt. Der Be-
sitzer des Lüg-
der Schuhhau-
ses Thiele hat
für rund 2000
Euro eine
Hermann-
Statue erstan-
den. Die Idee
für die Plasti-
ken und die
Veranstaltung
„Hermann on
tour 2009“
stammt vom Me-
dienhaus Topp
und Möller und
der Werbeagen-
tur Eigenrauch
und Partner.
Denn in diesem
Jahr jährt sich
die berühmte
Varusschlacht
im Teutobur-
ger Wald be-
kanntlich zum
2000. Mal.
 Firmen und
Institutionen
aus den Kreisen
Lippe, Herford
und Bielefeld ha-
ben bisher insge-
samt 55 der weißen
Hermann-Rohlin-
ge gekauft. Der
künstlerischen Aus-
gestaltung waren da-
bei keine Grenzen
gesetzt.

Für Lügdes
Stadtmarke-
ting-Chef
Burkhard
Fasse war
sofort klar,
dass er sich
einen Her-
mann in den
Laden stellt. Die

Heike Hasse gibt der historischen Figur die Farbe

Verbindung zu
Lügde entsteht

über ein Oster-
rad, das Fasse nach

dem Vorbild des
neuen Rades zusam-

men mit seinem Vater
gebaut hat und der

Plastik zu Füßen stellt.
 Malerisch wird der

Hermann von Heike Has-
se gestaltet. „Ich wollte

nichts Abstraktes machen,
das würde nicht zu Lügde

und zum Hermann passen“,
sagt die Mutter von zwei Kin-

dern. Wichtig sei ihr,
eine Verbundenheit
zu Lügde auszudrü-
cken. Deshalb trägt
der Cherusker das
Lügder Stadtwap-
pen auf dem Schild,

und auch „in seiner
Kleidung spiegeln sich
die Farben Lügdes
wieder“, erklärt Hei-
ke Hasse. Die

Farben seien

außerdem sehr symbolisch:
„Der rot-dominante Mantel
spiegelt Macht und Stärke wi-
der, das blaue Hemd steht für
Zielgenauigkeit.“

„Total fesselnd
und wie im Rausch“

 Rund 70 Stunden Arbeit
hat die Lügderin bisher in die
Figur gesteckt. Dabei hat sie
sich zuerst über die Geschich-
te des Cheruskers informiert,
„die sich so nah vor der Haus-
tür abspielte“. Danach musste
die Plastik abgeschliffen und
grundiert werden, bis Heike
Hasse die ersten Farben auf-
tragen konnte. Nun stehen
noch die letzten Pinselstriche
und die abschließende Lackie-
rung an. „Die Arbeit ist total
fesselnd“, sagt die Künstlerin,
die sich beim Malen manch-
mal „wie im Rausch“ fühlte.

 Für ihren Hermann hat
sich Heike Hasse, die

bei der Lügder Firma
Ahrens als Ge-
schäftsleitungsassis-
tentin arbeitet, ex-
tra ein paar Tage
freigenommen, da-

mit er bis zur Ent-
hüllung am

Samstag, 16.
Mai, fertig
wird. Dann
nämlich wird
die Figur ne-
ben ihren
Kollegen ste-
hen und um

12 Uhr von
Landrat und
Schirmherr Frie-
del Heuwinkel
„Auf der Amei-
de“ in Detmold
enthüllt. Heike
Hasse wird auch

dabei sein und ist
schon ganz ge-
spannt darauf,
„wie die Figur auf
die Öffentlichkeit
wirkt und wie sie
im Vergleich zu
anderen ist“.
 Bevor der Her-
mann im Schuh-
haus Thiele in
Lügde ausgestellt
wird, ist er am 23.
und 24. Mai im

Garten der Privat-
brauerei Strate, an
der Palaisstraße 1-

13, in Detmold zu
sehen.

Heike Hasse bemalt die
Hermann-Figur. Foto: jhe

KURZ NOTIERT

Elbrinxer Eltern packen kräftig mit an

Elbrinxen (heb). Da, wo
Städte und Gemeinden auf-
grund finanzieller Grenzen
nicht ausreichend helfen kön-
nen, ist Bürgerhilfe gefragt.
Das ist bei Sportanlagen, Frei-
bädern, Kindergärten und
Schulen in der Stadt Lügde
wie auch anderswo schon lan-
ge gängige Praxis.
 So folgten dem Aufruf zum
Arbeitseinsatz auf dem Spiel-
platz an der Grundschule El-
brinxen jetzt eine ganze Reihe
Eltern. Umfangreiche Maler-
arbeiten an den Spielgeräten
standen ebenso auf dem Auf-
gabenzettel wie die Reinigung
der Schulhof- und Spielplatz-
fläche.
 Der Zahn der Zeit hatte an
den Spielgeräten seine Spuren
in Form von rostigen Stellen

Schulhof glänzt wieder

hinterlassen. Und so waren
die Helfer dabei, Metall zu
schleifen und die Spielgeräte
auf Vordermann zu bringen.
Grünanlagen wurden vom
Unkraut und so mancher weg-
geworfenen Flasche entsorgt.
 Und während sich die Müt-
ter und Väter mit großem Ei-
fer über die Freizeitanlage
hermachten, kümmerte sich
die 15 Jahre alte Maria Mei-
host um die Kinder. Auch
Kinderbetreuung gehörte mit
zum Programm.
 Was jetzt noch fehlt, ist der
Austausch von Sand auf den
Spielflächen und in der nahe
gelegenen Sprunggrube. Zu-
dem muss die Stadt nun noch
einige kaputte Geräte reparie-
ren oder durch neue ersetzen
lassen.

Beim Arbeitseinsatz: Die Eltern auf dem Spielplatz. Foto: heb
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